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Nachdem die A-Jugend des SV
Eidelstedt die Qualifikation für
die Aufstiegsrunde der Landes-
liga im vergangenen Jahr nur
knapp verpasst hat, freut sich
die Mannschaft über ihr neues
Outfit für die gerade gestartete
Frühjahrssaison. Die Firma „Au-
to Wichert“ hat den Jungs neue
Winterjacken gesponsert.
Die neue Saison begann dann
auch recht erfolgreich. Mit ei-
nem 2:0-Auswärtssieg gegen
Duwo 08 und einem 3:1-Aus-
wärtserfolg gegen Lieth konnte
die Mannschaft an die guten
Leistungen der Herbstrunde an-
knüpfen. Hier errang die Mann-
schaft nach spannenden Spie-

len einen tollen 3. Platz in ihrer
Bezirksligastaffel. 
Besonders fiebern die Jungs
und die Verantwortlichen nun
dem Sommer entgegen, denn
dann soll das neue Fußballzen-
trum am Furtweg mit zwei neuen
Kunstrasenplätzen fertig gestellt
sein. Die Trainingseinheiten auf
dem Grand am Steinwiesenweg
und die Spielausfälle in den
Wintermonaten gehören dann
endlich der Vergangenheit an. 
Die Mannschaft sucht noch Ver-
stärkung, insbesondere einen
Torhüter. Jungs des Jahrgangs
99 und 2000 melden sich bitte
bei Michael Görge unter Telefon
0157/71122507.

A-Jugend des SV Eidelstedt dankt Sponsor

Bei der qualifizierten Ausbil-
dung von Übungsleiterinnen
und Übungsleitern mit dem
Schwerpunkt „Breiten- und
Freizeitsport“ des Kreissport-
verbandes Pinneberg (KSV)
2016/2017 konnten alle 20 Teil-
nehmer die Prüfung mit Erfolg
abschließen und haben die C-
Lizenz erhalten. „Es war eine
außergewöhnlich engagierte
Truppe“, so Stefan Göttsche,
KSV Lehrreferent. „Trotz der
riesigen Altersspanne bei den
Teilnehmern herrschte inner-
halb der Lerngruppe eine
großartige Stimmung. Das
führte zu einer tollen Lernat-
mosphäre und hat auch dem
sechsköpfigen Lehrteam viel
Spaß gebracht.“
Die Mitarbeiter im Sport zu
qualifizieren - dieses Ziel ver-
folgt der KSV mit seinen Lehr-
gängen und Fortbildungen.
Die Übungsleiter C-Lizenz bie-

tet mit 120 Lerneinheiten eine
umfassende Grundlage für ei-
ne qualifizierte Tätigkeit in
Sportvereinen. Die angehen-

den Übungsleiter sollen die
Fähigkeit erlangen, Übungs-
stunden im sportartübergrei-
fenden Breitensport zielgrup-

pengerecht und den Neigun-
gen, Interessen und Wün-
schen der Teilnehmer entspre-
chend durchzuführen. 

KSV Übungsleiterlehrgang 2016/2017 – 20 neue Übungsleiter für die Vereine

KSV Lehrreferent Stefan Göttsche (2.v.l. stehend) mit den 20 neuen Übungsleitern

Am 11. Februar 2017, um 10:30
Uhr war es endlich soweit! SV
Lurup Fussball-Jugend-Ob-
mann Wolfgang Witte legte letz-
te Hand an, ließ die noch feh-
lenden Tornetze anbringen und
verteilte die Fahnenstangen…
Lurups 5. C-Jugend (Jahrgang
2004) unter Trainer Andreas
Giercke war es vorbehalten, das
erste Fußballspiel im neuen Lu-
ruper Stadion im Vorhornweg 1
durchzuführen! Gegen die
Mannschaft Glashütte 3.C gab
es einen ungefährdeten 10:1
(7:0) Erfolg! Anschließend und
auch am Sonntag fanden auf
beiden Kunstrasenplätzen wei-
tere Punktspiele statt. Bereits
am 6.Februar war das Stadion
von der dafür zuständigen Stelle
des Bezirksamtes Altona für den

Trainingsbetrieb freigegeben
worden! Gleichzeit erfolgte die
Sperren der Plätze an der Flur-
straße und am Kleiberweg! 
Lurups zuletzt arg gebeutelte
Fußball-Abteilung unter Abtei-
lungsleiter Olaf Elling, LIGA-
Trainer und einige Liga-Spieler
verließen Ende Januar den Ver-
ein, freute sich zudem darüber,
dass die neue SVL Fußball
Homepage am 5. Februar, 23.40
Uhr endlich ins Netz gehen
konnte! Die neue Homepage
kann unter http://www.svlfuss-
ball.de aufgerufen werden!

Das Nachholspiel aus der Vor-
runde, SV Lurup – Union Tor-
nesch ist für den 19. Februar, 15
Uhr Vorhornweg 1, Platz 1 an-
gesetzt.

SVL – Fußball-Jugend eröffnet Stadion

Selten hat man die Damen der BG
Hamburg West so in der Tabelle
der 1. Regionalliga stehen sehen.
Nach der 50:58-Niederlage gegen
Tiergarten Berlin rutschte die BG
West mit zehn Punkten (646:610
Körben) auf den siebten Rang ab.
Fünf Siege bei sieben Niederlagen
– so eine Saison erlebten die BG-
Spielerinnen bisher nicht oft.
Gegen Tiergarten ging das Spiel
nach der Pause verloren. Zur Halb-
zeit führte die BG West noch mit
30:23 (15:13, 15:10). Doch nach
dem Seitenwechsel brach das
Spiel der Gäste zusammen und
Tiergarten konnte die Begegnung
noch für sich entscheiden.  Aus-
schlaggebend war dabei sicher
das dritte Viertel, als Tiergarten
mit 18:11 den Abschnitt gewann
und ausgleichen konnte. Davon
beflügelt siegten die Gastgeber
auch im Schlussviertel (17:9) und

behielten die Punkte damit in Ber-
lin. Die BG West hat am 25. Februar
Heimrecht. Als Gast wird SV Halle

II erwartet. Das Spiel beginnt um
19.45 Uhr. 
Bereits am Wochenende stecken

die Damen wieder in einem ganz
anderen Wettbewerb – abschlie-
ßende Pokalrunde im Final Four in
der Wandsbeker Sporthalle. Dabei
kommt es im Halbfinale am Sonn-
abend zu einem internen Duell:
Um 13.15 Uhr treffen die Mann-
schaften von BG Hamburg West I
und BG Hamburg West II (Oberliga)
aufeinander.  Die BG West stellt
damit auf jeden Fall einen Final-
teilnehmer.  Der Gegner wird um
15.15 Uhr zwischen Eimsbütteler
TV II und Harburg-Hitfeld ermittelt.
Das Endspiel ist dann am Sonntag
um 16 Uhr. Die Damen der BG Ham-
burg West sind übrigens Titelvertei-
diger, standen seit 2008 durchgän-
gig im Finale und gewannen davon
sieben Mal das Endspiel.
BG West: Seidenkranz (16), Groß-
hennig (10), Gencay (9), Meyer-
Schomann (9), Sarino (4), Goerke
(2), Noll.

Pleite in Berlin

BG West Damen verlieren gegen Tiergarten 
und wollen am Wochenende Pokalsieger werden

Für Sükran Gencay dürfte das Wochenende interessant werden. Als
Trainerin betreut sie die Herrenmannschaft des Eimsbütteler TV, als
Spielerin tritt sie für die BG Hamburg West an. Mit beiden Mannschaften
ist sie im Pokal „Final four“ vertreten. Gegen Tiergarten erzielte sie übri-
gens neun Punkte.

Am vergangenen Wochenende fand
der zweite Lauf des Deutschen Schü-
lercups in Krün (Oberbayern) statt.
Dies ist die höchste Wettkampfebene
im deutschen Skilanglanglauf für die
Schüleraltersklasse. Hier werden von
den jeweiligen Landesskiverbänden
nur die besten Läufer gemeldet. Die
„Flachländer“ sind für gewöhnlich
gar nicht vertreten. 
Doch der Verband Hamburger Ski-
Vereine schickte mit Michael Ifenze
(2001), Amal Sarwari, Fillipp Wittich
(beide 2002), Sarah Schwieger (2003)
und David Netzlaw (2004) gleich fünf
Starter des SV Osdorfer Born in die
Alpen. Sonnabend stand bei strah-
lendem Sonnenschein und einer be-
eindruckenden Alpenkulisse zu-
nächst ein Techniksprint in freier
Technik auf dem Programm. Hierbei
ist die ohne hin schon anspruchsvolle
Strecke noch mit zusätzlichen Hin-
dernissen wie Slalomtoren, Boden-
wellen oder sogar einer Sprung-
schanze gespickt. Die fünf Osdorfer
meisterten die Strecke souverän und
hielten, wenn auch im hinteren Feld,
mit den  anderen Landesverbänden
mit. Am Sonntag stand dann noch
ein langes Rennen in klassischer
Technik auf dem Programm. Hier
hatten die Läufer aus Hamburg, die
alle deutlich weniger Trainingskilo-

meter auf Schnee absolviert haben,
deutlich mehr zu kämpfen. Am Ende
standen trotzdem respektable Lauf-
zeiten zu Buche.  Am Ende des Wo-
chenendes bleibt neben vielen Stun-
den Autofahrt, die Gewissheit, dass
der Hamburger Langlauf langsam
konkurrenzfähig wird. Auch den Ver-
antwortlichen des Deutschen Ski-
verbandes sind die Hamburger schon
aufgefallen. Sie werden in Zukunft
verstärkt in den Norden schauen, um
so vielleicht eine neue Quelle für Ta-
lente zu schaffen.

Hamburger Ski-Langläufer mit Achtungszeichen

Sarah Schwieger auf der Laufstrecke

Wolfgang Witte (SVL)
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